
Green Care-Betriebsentwicklung
Unsere Unterstützungs-
angebote für Ihren Weg zum 
zertifizierten Betrieb
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Die Green Care-
Betriebsentwicklung 

Sie möchten Ihren Hof um gesundheits-
fördernde, pädagogische oder soziale Dienst-
leistungen erweitern und dabei wirtschaftlich 
erfolgreich sein? Dann ist Green Care der 
richtige Weg für Sie!

Green Care verbindet Landwirtschaft 
mit sozialem Unternehmertum und schafft 
nachhaltige Einkommensmöglichkeiten. 
Je nach Ihren Interessen, Qualifikationen 
und betrieblichen Ressourcen eröffnen 
sich vielfältige Möglichkeiten: 

• Bauernhofkindergärten
• Beschäftigungsprojekte für Menschen
 mit Behinderung
• tiergestützte Therapieangebote
• Senioren-WGs 
• Tageszentren
• gesundheitsfördernde Programme

Green Care ist mehr als ein soziales Projekt – 
es ist ein wirtschaftlich tragfähiges Modell, 
das gesellschaftlichen Mehrwert schafft und 
zugleich landwirtschaftliche Betriebe 
zukunftssicher macht.

Die Green Care Entwicklungs- und Bera-
tungs-GmbH begleitet und unterstützt Sie 
auf Ihrem Weg – ob eigenständig oder in 
Kooperation mit Sozialträgern, Gemeinden 
oder Bildungseinrichtungen. Nutzen Sie 
unseren Betriebsentwicklungsprozess und 
starten Sie als Green Care-Unternehmer:in 
mit einem nachhaltigen und wirtschaftlich 
erfolgreichen Angebot.



Der Weg zum 
Green Care-Betrieb

1. Kontakt
Ihre Idee – unser Know-how
Sie interessieren sich für Green Care? 
Kontaktieren Sie Ihre/n Green Care-Koor-
dinator:in für erste Informationen 
und ein persönliches Beratungsgespräch.

2. Green Care-Basisberatung
Ist Ihr Hof geeignet?
Wir analysieren gemeinsam Ihre betrieblichen 
Voraussetzungen und Möglichkeiten. Sie 
erhalten eine Einschätzung, welche Green 
Care-Angebote realisierbar sind.

3. Konkretisierung der Projektidee
Von der Idee zum Konzept
In dieser Phase entwickeln wir gemeinsam ein 
maßgeschneidertes Betriebsmodell. Dazu 
gehören Zielgruppenanalyse, wirtschaftliche 
Aspekte und mögliche Investitionen.

Projekt-
umsetzung

ZertifizierungProjektideeBasisberatung Evaluation & 
Weiterentwicklung

Kontakt

4. Individuelle Projektumsetzung
Ihr Plan wird Realität
Wir unterstützen Sie bei der praktischen 
Umsetzung Ihres Angebots – von der Infra-
struktur über Kooperationspartner bis hin 
zur rechtlichen Absicherung.

5. Green Care-Zertifizierung
Qualitätsstandards sichern Vertrauen
Mit der Zertifizierung durch SystemCERT 
garantieren Sie höchste Qualitäts- und 
Sicherheitsstandards. Wir begleiten Sie durch 
den gesamten Prozess.

6. Evaluation & Weiterentwicklung
Nachhaltiger Erfolg
Nach der erfolgreichen Umsetzung helfen 
wir Ihnen, Ihr Angebot weiterzuentwickeln und 
sich langfristig am Markt zu etablieren.



Vorteile der 
Green Care-Betriebsentwicklung

• Unterstützung durch ein 
 österreichweites Team an Expert:innen 
• Strukturierte Begleitung durch alle 
 Phasen der Entwicklung
• Zugang zu Netzwerken und Koopera-
 tionsmöglichkeiten
• Nachhaltige neue Einkommensquelle 
 durch Diversifizierung am Hof
• Kostenfrei (ggf. Anfahrtspauschale)
 • Gefördert durch das Programm für  

 ländliche Entwicklung (ELER)
 • Leistungen Dritter wie Rechts-
  beratung oder Betriebskonzepte sind  

 ausgenommen

Ihr nächster Schritt

Kontaktieren Sie Ihre/n Green Care-Koordi-
nator:in und starten Sie Ihren Weg zu einem 
nachhaltigen und erfolgreichen neuen 
Betriebszweig!



Mindestvoraussetzungen für
Green Care-Betriebe

Um als Green Care-Betrieb starten zu können, 
müssen folgende Kriterien erfüllt sein:

Kammermitgliedschaft
(nach den Bestimmungen des jeweiligen 
Bundeslandes)

Betriebsnummer bzw. LFBIS-Nummer

Mindestflächen gemäß Statistik Austria:
• 1 ha landwirtschaftlich genutzte Fläche 
  (z. B. Grünland) oder
• 3 ha forstwirtschaftlich genutzte Fläche 
 oder
• 25 Ar Erwerbsweinbau oder 15 Ar 
 Baumobstanlagen oder
• 10 Ar Beerenobstanlagen, Erdbeeren,   

Gemüse, Zierpflanzen oder
• 1 Ar Gewächshäuser unter Glas oder
• 50 Bienenvölker (Mindestanzahl für   

 Erwerbsimker)

Der Betrieb muss eigenständig wirtschaften 
(keine reine Verpachtung)

Das landwirtschaftliche Produkt dient 
der Vermarktung oder als Basis für das Green 
Care-Angebot

Qualifikation der 
hauptverantwortlichen Personen
• Land- und forstwirtschaftliche 
  Ausbildung (Facharbeiter:in oder höher)   

oder
• Mindestens fünf Jahre Berufserfahrung   

in der Landwirtschaft
• Pädagogische/soziale/therapeutische/  

medizinische Qualifikation oder
• Kooperation mit einem Sozialträger oder   

einer Fachinstitution



Werden Sie Teil von Green Care!
Nutzen Sie Ihr Potenzial für innovative Green Care-Angebote.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre E-Mail!

Green Care Entwicklungs- und Beratungs-GmbH
Gumpendorfer Straße 15/1/1
1060 Wien
office@greencare-oe.at
T +43 (0)1 58 79 528 30

Auf unserer Website finden Sie weitere 
Informationen zur Green Care-Betriebsentwicklung sowie 
die Kontaktdaten in den Bundesländern.
www.greencare-oe.at

Folgen Sie uns auf
Facebook
YouTube

Die Green Care Entwicklungs- und Beratungs-GmbH bildet gemeinsam mit dem Verein Green Care Österreich und seinen Mitgliedern 
(Landwirtschaftskammern, Österreichischer Gemeindebund, Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik, zertifizierte Green Care-Betriebe) 
das Kompetenznetzwerk für die Entwicklung und Umsetzung von innovativen Green Care-Dienstleistungen auf aktiven bäuerlichen Familienbetrieben. 

Unsere Kooperationspartner
Die Österreichische Hagelversicherung, die NÖM AG/MGN, die Niederösterreichische Versicherung AG und die Raiffeisen-Holding Niederösterreich-Wien 
sind namhafte Kooperationspartner von Green Care Österreich, die bereit sind mit ihrer Unterstützung gesellschaftliche Verantwortung 
für den ländlichen Raum zu übernehmen.

Al
le

 A
ng

ab
en

 in
 d

ie
se

m
 F

ol
de

r e
rfo

lg
en

 tr
ot

z 
gr

öß
te

r S
or

gf
al

t o
hn

e 
G

ew
äh

r. 
Ei

ne
 H

aft
un

g 
de

s 
H

er
au

sg
eb

er
s 

un
d 

de
r A

ut
or

in
ne

n 
un

d 
Au

to
re

n 
ist

 n
ic

ht
 m

ög
lic

h.
H

er
au

sg
eb

er
 G

re
en

 C
ar

e 
En

tw
ic

kl
un

gs
- 

un
d 

Be
ra

tu
ng

s-
G

m
bH

, G
um

pe
nd

or
fe

r S
tr

aß
e 

15
/1

/1
, 1

06
0 

W
ie

n 
Bi

ld
na

ch
w

ei
s 

Ti
te

l, 
S 

6 
U

lri
ch

 Z
in

el
l V

is
ue

lle
 G

es
ta

ltu
ng

 G
er

ha
rd

 W
ol

f, 
w

w
w

.a
ba

rt
.a

t


